
Kritiker befürchten Verherrlichung
Türkische Schulen in Deutschland: Erdogan-Ideologie für Kinder?

Ankara verhandelt mit der Bundesrepublik über drei Schulen in Deutschland - eine davon in NRW. 
Kritiker befürchten einen ideologischen und Türkei-verherrlichenden Ansatz. Gibt es einen Bedarf 
für die Schulen, bremsen sie die Integration?

Es gibt Dutzende ausländische Schulen in Deutschland, aber wenn Ankara hierzulande drei 
türkische Einrichtungen anstrebt, erregt das die Gemüter. Sorgen vor unerwünschter Einflussnahme 
seitens der AKP-Regierung von Recep Tayyip Erdogan werden geäußert. Könnte es eine 
Bremswirkung für die Integration geben? Noch laufen die Verhandlungen mit der Bundesrepublik 
über Schulen in Köln, Frankfurt am Main und Berlin. (…) 
Angesichts der überschaubaren Zahl von drei geplanten Schulen solle man "kein politisches Drama"
konstruieren. Auch in der Türkei gibt es drei deutsche Schulen. Die türkische Sprache habe kein 
Prestige in Deutschland, obwohl sie mancherorts die am zweithäufigsten verwendete Sprache sei, 
bedauert Haci-Halil Uslucan, Leiter des Zentrums für Türkeistudien. Insofern könnten türkische 
Schulen mit Blick auf Bilingualität von Interesse sein. Wer würde seine Kinder wohl hinschicken? 
"Eltern, die Türkei-affin sind, eher dem Bildungsbürgertum angehören. Ich glaube weniger, dass es 
eine Rolle spielt, ob sie eine Beziehung zur AKP haben."
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